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Ein hei$er Junitag im Strumatal. Abseits vorn
Weg lagen aneinandergereihte seichte Teiche. Auf
herausragenden Asten und am Teidrrand vorrn
Sdrilf lagen Wasserschildkröten. Die hodtge'
stred<ten Köpfe haben ihre Aufgabe erfüllt. Vor
uns plumpsen sie ins Wasser. Nadt einiger Zeit
hatte uns eine Kinderschar u,rnringt. Wir ver-
sudrten ihnen klarzumadten, was unsere Ab-
sidrt sei, Alsbald sdrien man begriffen za haben,
da[ wir nadr Sdrildkröten und Schlangen sudr-
ten. Ein Junge breitete seine Arme aus und zeigte
uns so, was es für gro6e Sdrlangen gäbe. Dann
führte er uns an eine Stelle, wo Schlangen vor-

Bild 1: Lebmsraum von Lacerta viridir meridionalis, Coluber

iugularir uod Elaphe quatuorlineata

kommen sollen, Das Habitat sdrien günstig. Wh
fanden an diesern Tag nur Sdtlangenhäute. Spä-
ter gelang uns von dieser Stelle der Nadrweis
von Colubet jugttlads caspius, Elaphe quatuorli-
fieata quatuotTineata, Nattix natrix perca wd
Natz'ix tessellata. Wir liefen weiter, die Kinder
meist vor uns. Ein Junge kam uns entgegen. In
den Händen hielt er freudestrahlend zwei Sdtild-
kröten. Als wir sie genauer betradtteten, bemerk-
ten wir, da$ die Tiere tot waren, Der Junge hatte
sie, bevor er sie uns gab, rnit einem Stein er-
sdrlagen. Das eine Tier war eine Sumpfschild-
kröte, das andere Tier eine Kaspisdre Wasser-
sdrildkröte. Tage später fanden wir nodr eine
ersc?rlagene juvenile Surnpfsdrildkröte,

Zur Ec.hsenwelt des Strumatals: Ein Vertreter aus
der Cruppe der Mauereidechsen ist tracerta ethar
dä tiueti. Von der Agäisdren Eidedrse, L. erhatdii
sind mehrere Subspezies bekannt, die sidr in ihrer
Verbreitung weitestgehend auf Griechenland und
die Insel Kreta besctrränken. tr. e. üueti geht im
Strumatal bis in Höhen von etwa 1 600 m, dann
wird sie von der Mauereidedlse, L. muralis mu-
ralis, abgeTöst. Wir fanden die Agäisdre Eidedrse
in unrnittelbarer Umgebung der Stadt Melnik, in
den Parkanlagen der Stadt Sandanski und südlidt
nahe der Struma an Lö$wänden, Dort, wo L. er-
hatdü vorkonmt, ist sie keine Seltenheit. Auf den
Bergwiesen von Melnik, am Rozen-Kloster, auf
vielen Trockenwiesen nahe der Struma fanden
wft L. tautica taurica, teilweise sogar vergesell-
schaftet mit der Agäisdren Eidedrse. Exemplare
der Taurisdren Eidedrse sind irn Verhältnis zu
ostbulgarisc-hen Tieren relativ klein.
Die Smaragdeidedrse ist im Strumatal audr vor-
handen. Es handelt sidr um L. uiridis metidiona-
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ElapheBild2: Vierstreifennatter,
neata

quatuorlineata quatuotli'

Bild 3: Schlanknatte!, Coluber najadun
Fotos: Gei$ler

lis, Die Tiere stellen eine häufige Erscheinung
dar, Die Nominatform L. u. uiridis besiedelt das
Pirin-G ebirge und löst die meridionall's-Subspezies
in höheren Lagen ab. Die Norminatform ist etwas
grö6er und kräftiger im Habitus als L. u. meti-
dionali s. Die Riesensrnaragdeidechse, L. tr iline ata'
ist im Strramatal nidrt zu finden.
Ophisaurus apodus, der Sdreltopusik, soll im süd-
lichen Strumatal Bulgariens vorkorrunen. Wir
fanden ihn nidrt. Audr ein Nadrweis von Gymno'
dactylus kotsdtyi tumeTicus, dern Nacktfinger-
gecko, gelang uns nicht, wohl aber unserem
Dresdner Bundesfreund Yolkmat Göhlet. Er
fand im i0Äai 7979 diesen kleinen, bis 11 cm 9106
werdenden Gecko in Sandanski.
Das Strumatal ist irn Hinblick auf die Artenzahl
sehr sdrlangenreich. Wir fanden neben den zwei
Wassernattern Natrix n. persa und N. tessellata
audr die Eidechsennatt et, MalpoTon monspe ssula'
nus insignatus.
Redlt oft hatten wir Gelegenheit, die Zorn- oder
Pfeilnatter, Coluber jugularis caspius, zu beob-
achten, Sie erwies ihrem Trivialnamen alle Ehre,
sowohl bezogen auf ihre Sdrnelligkeit als auc-h
auf ihre Bei$freudigkeit. C. jugulaüs ist im Stru-
matal in versdriedenen Lebensräumen anzufuef-
fen. Das grö$te von uns gefangene Tier batte
eine Cesa'rntlänge von 1,75 m.
Eine ebenfalls recht gro$ werdende Schlange ist
die Vierstreifennatter. Im Strurmatal finden wir
die Nominatf orm Elaphe quatuotlineata quatuot'
lineata. Weitere irn Strumatal vorkomcnende
Elaphe-Arten sind die Askulapnatter, E. longis'
sima, wd die attraktive E. situla, die Leopard-
natter. Eine rectrt flinke und im Habitus sehr
sdrlaake Sdrlange stellt Colubet naiadum dar.

Bdf, Göhler hatte Gelegenheit, sie im Strumatal
zu beobachten. Den Lebensraum dieser eidec-hsen-
jagenden Schlange beschrieb er als aulerordent-
lidr trocken und steinig. Er konnte auch den
Nachweis für die Blinds,chlange, Typhlops uermi'
cularis, und die Sandboa, Eryx iaculus turcicus,
bringen. Nach Beökou sind noctr folgende Schlan-
genarten im Strumatal heimisch: die Katzen-
natter, Telescopus Iallax, die Schlingnatter, Co-
ronella austriaca, und die Hornotter, Yiperu am'
modytes meridionalis,
An Amphibien fanden wir im Strumatal den See-
froscb, Rana fidibunda, am häufigsten. Die Gelb-
bauchunke, in der Melniker Gegend sehr häufig,
fanden wir hier als Bombina uatiegata scabta.
Rana dalmatina wtrde rnehrmals beobachtet. Än
Kröten fanden wir BuIo uiridis uiridis, die Wech-
selkröte, und die Erdkröte, Buto bulo spinosus,
In einem Teich unweit von Melnik entded<ten
wir Larven des Persisdren Kammoldtes, Ttitutus
cristatus katelinü. Am gleichen Gewässer fanden
wir audr frisdr umgewandelte Latbfrösche, HyIa
arborea arborea, Diese Fülle versdtiedener
Arnphibien- und ßeptilienarten wird wohl jeden
ernsthaft interessierten Terrarianer verlocken,
dieser Gegend, zumal sie audr landschaftlich
äu$erst reizvoll ist, einen Besudt abzustatten.
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